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Preuß e n. 


Candtag. 


K. C. 46. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten am 6. Mai. 

Präs. Simſon ie die Sitzung gleich nach 10 Uhr. Am Miniſter⸗ 
tiſche: Fürſt Hohenzollern, v. Schleinitz, v. Bernuth, v. Bethmann⸗ 
Hollweg, Graf Schwerin, v. Auerswald, v. d. Heydt. Die Tri⸗ 
bünen ſind dicht beſetzt; die Diplomatie ift zahlreich vertreten; von der engl. 
Geſandtſchaft iſt niemand zugegen. 

Der Präſident macht Anzeige von der am 13. d. M. ſtattfindenden 
Enthüllung des Beuth⸗Denkmals, zu welcher die Mitglieder des Hauſes ein⸗ 
geladen ſind. 

Zur Begründun 
= erhält das 


t IN, Sgr. 


der Interpellation in der Maedonald'ſchen Angele⸗ 
alt d ort Abg. v. Vincke: Die Sache, welche Anlaß meiner 
nterpellation iſt, hat nicht weniger als 57 Noten, ſage 57 Noten hervor⸗ 
erufen, die zwiſchen den beiden betreffenden Regierungen gewechſelt worden 
ind. Der Fall ſelbſt wird bekannt ſein; ich rekapitulire ihn daher nur ganz 
kurz. Im September v. J. hat auf der rheiniſchen Eiſenbahn bei Bonn 
ein Kapitain der Leibgarde J. Maj. der Königin von England, Macdonald, 
eine Dame thatſächlich verhindert, in ein Coups einzufteigen ünd bei dieſer 
Gelegenheit einen Eiſenbahnbeamten, welcher ſich der Dame annehmen wollte, 
vor die Bruſt geſtoßen. Das Material, welches in dem engl. Blaubuche ab⸗ 
gedruckt iſt, liegt mir nicht vollſtändig klar vor; wir find nicht in der glück⸗ 
ichen Lage, wie in England durch eine Interpellation dem Miniſter Veran⸗ 
laſſung zu geben, öffentlich nochmals das zu ſagen, was er in den einzelnen 
Noten gejagt hat, und bei dieſer geiftigen Verbindung mit dem Minifter jteht 
dem Parlamentsmitgliede natürlich alles Material zu Gebote. Eine ſolche 
Verbindung, das wird mir der Hr. Miniſter bezeugen, findet hier nicht ſtatt. 
Ich bin deshalb angewieſen, auf die Ueberſetzung der engliſchen Schriftſtücke, 
wie fie in der „Köln Ztg.“ enthalten ift, zurückzugehen; die energiſche Note 
der Regierung vom 27. Febr. iſt, wie ich verglichen habe, richtig und nur 
an zwei Stellen gemildert; ich glaube, meine Herren, Sie werden ſich aus 
dieſen Noten überzeugen, zuerſt von den Monſtroſitäten der Logik Lord John 
Ruſſells; ich glaube, Sie werden daraus entnehmen, daß die Beſchuldigungen 
der engliſchen Regierung mit Würde zurückgewieſen ſind, ohne die geringſte 
Verletzung, obwohl die engliſche Note dazu mehrfach Veranlaſſung gegeben 
hat. Man hätte nun glauben ſollen, daß die Sache damit erledigt ſei; es 
gehört aber grade nicht zu den liebenswürdigen Eigenſchaften unſeres Nach⸗ 
barſtammes, 5 daß man Unrecht habe; man erhält gern das 
letzte Wort, und es iſt deshalb nicht zu verwundern, daß noch Verhandlun⸗ 
gen darüber im engliſchen Unterhauſe ſtattgefunden haben. Einige Mitglie⸗ 
der haben die engliſche 125 darüber interpellirt und dabei voraus⸗ 
ſetzen zu dürfen eglaubt, daß in Preußen überhaupt eine Animoſität gegen 
England vorherrſche, ſowie, daß es mit großen Gefahren verbunden ſeſ, wenn 
ein Engländer in Preußen reiſen wolle (Heiterkeit) und daß deshalb die eng⸗ 
liſche Regierung Veranlaſſung hätte, ihre Staatsangehörigen vor dem Reiſen 
in Preußen offiziell zu verwarnen. Man muß nun erſtaunt fein, wenn man 
dem gegenüber die Antwort Lord Palmerſtons hört. (Der Redner verlieſt 
dieſelbe Antwort). Sie werden mir geſtatten, daß ich einige Bemerkungen 
daran knüpfe. Lord Palmerſton hat zunächſt geſagt: die Beamten hätten 
eine Zurechtweiſung verdient von der Regierung, die Regierung ſollte 
ſagen, daf das lten ihrer Beamten vollſtändig mißbillige, 
während in demſelben em anerkannt wird, nach dem Gutachten 
7. Kronjuriſten ſei das Verfahren der Beamten vollſtändig 
geſetzlich geweſen. eshalb ſollten alſo die Beamten rectificirt werden, 
doch nicht deshalb, weil ſie ihre Pflicht gethan haben? (Sehr gut!) 
Es kommt noch ein Punkt in Frage. Der Staats⸗Procurgtor Möller 
bat vor Gericht einen Ausdruck gewählt, der die Engländer im Allgemeinen 
verletzen mag; er iſt deshalb von der preußiſchen Regierung zurechfgewieſen 
worden, und ich kann die Zurechtweiſung nur billigen, aber ich muß doch 
zur Rechtfertigung des betreffenden Beamten anführen, daß ſein Urtheil 
einigermaßen gerechtfertigt wird, durch das, was fpäter in England vorge 
kommen iſt. Wenn die engliſche Regierung kein Wort des Tadels hat für 
einen Offizier, der eine Dame thätlich angegriffen hat (Ruf: Sehr richtig!, 
dann liegt auch kein Grund vor, den Procurator Möller ſo hart zu beur⸗ 
theilen, wenn er auf die ganze Nation ausdehnt, was er am Einzelnen 
wahrgenommen hat. Wir ſehen ſogar, daß dem Capitän Macdonald Kennt⸗ 
niß gegeben worden iſt von der Note vom 27. Februar. Im Allgemeinen 
weiß ich nicht, wie in einem Lande, welches vorzügsweiſe als das Land der 
Geſetzlichkeit anerkannt iſt, wie man da verlangen kann, daß Beamte, welche 
Une Schuldigkeit gethan haben, dafür zur Rechenſchaft gezogen werden ſollen. 
as die Geſetzlichteit betrifft, fo erinnere ich mich, daß mein verſtorbener 
Vater mir einen Conſtabler⸗Stock zeigte, den er aus England mitgebracht 
batte, und mir dabei ſagte, daß, wenn der Conſtabler damit einen Englän⸗ 
der berühre, dieſer verpflichtet ſei, ihm zu folgen. Der Eindruck, den dieſe 
Dieser J auf mich machte, iſt mir in meinem ganzen Leben geblieben. 
Dieſen Ruf aber ſchlägt das Verlangen der engliſchen Regierung voll: 
ſtändig nieder. — Es wird dann verlangt, daß eine Genugthuung ge⸗ 
eben werden ſolle, welche ein Gentleman von einem Genkleman ver⸗ 
angen könne. Ich weiß nicht, wie das Wort „gentleman“ zu über⸗ 
ſetzen it; das weiß ich aber, was man in Preußen und Deutſchland unter 
dem Begriffe eines anſtändigen Mannes verſteht, und da weiß ich, daß 
kein ſolcher ſich an einer Dame vergreift; ob das in England zum Be⸗ 
Pai eines Gentlemens gehört, will ich allerdings nicht ſagen. (Heiterkeit, 
ann wird ferner gejagt, die Regierung hätte eine Eniſchädigung geben 
müſſen; darauf muß ich erwidern, daß von einer Entſchädigung nicht die 
Rede fein kann, weil bei der ganzen Prozedur die Grenze des preußiſchen 
Rechts nicht überſchritten iſt, und beſonders muß ich hier noch darauf auf⸗ 
merkſam machen, daß es ſich doch um die Kränkung der Rechte eines preu⸗ 
iſchen Unterthanen handelt. Die eigenen Staatsangehörigen werden der 
tegierung doch näher ſtehen, als fremde, und bei der engliſchen Regierung 
— dieſer Grundſatz doch gewiß. Unſere Regierung ſoll doch nicht zu Gun⸗ 
ten völkerrechtlicher Rückſichten die eigenen Landesgeſetze juspendiren, zu 
Gunſten Fremder ihre eigenen Staatsangehörigen zurückſetzen. Die Sache 
ſtand ſo, daß die Regierung nicht etwa den Prozeß inhibiren konnte. Wenn 
es möglich geweſen wäre, daß der Staats⸗Procurator ſeine Schuldigkeit 
nicht gethan hätte, ſo würde der Appellhof befugt und verpflichtet geweſen 
fein, ſich der Sache anzunehmen und die Anklage durch den Staaks⸗Pro⸗ 
curator erheben zu laſſen. Es folgt alſo hieraus, daß die Regierung nicht 
das Recht hatte, etwas in der Sache zu thun. Dann ſagt man aber, und 
das iſt eigentlich der Vorwurf gegen die preußiſche Nation: man bedaure 
vor daß wir ſolche Geſetze hätten. Ich glaube, dies Mitleid können wir uns 
vorläufig verbieten (ſehr richtig!). Wir find in der glüdlichen Lage, daß wir uns 
nicht einem Chaos von Geſetzen gegenüber befinden, mit jo vielen ſich durchkreu⸗ 
zenden Beſummungen, daß ein Juriſt erſt ein höheres Alter erreicht haben muß, 
ſtan dich herauszufinden; unſere Geſetze können vom einfachſten Manne ver: 
e Nach unſerer Verfaſſung ſind alle Preußen vor dem Geſetze 
gleich, während bekanntlich in England dies nicht der Fall iſt; ein Peer kann 
fein Recht een ale gerichtet werden. Bei uns kann der arme Mann 
einen Prozeß zu führen, — ‚gehört ein ſehr reicher Mann dazu, um 
1 n ann Jemand nur auf Grund eines rich? 
terlichen Spruches in ein Irrenhaus . 
reußiſ us geſperrt werden; in England haben wir 
den Fall, daß ein preußiſcher Untertpan 13 ahre hindurch ohne Fug und 
Recht in ein Irrenhaus eingeſperrt worden it und die engliſche Regierung 
muß noch eine Penſion deshalb - zahlen. (Hört! hört!) Bei uns braucht 
man bei einem Diebſtahle nicht erſt darauf zu warten, daß irgend ein Pri⸗ 
vatmann den Muth hat, die Anklage zu erheben, wir haben dafür beſondere 
Beamte. Wir halten uns nicht ſklaviſch an den Buchſtaben unſere Gerichts- 
böfe haben den Fall an ſich zu beurtheilen, abgeſehen von dem Buchſtaben 
des eſetzes; wäre dies nicht der Fall, ſo würde den zc, Macdonald minde⸗ 
ſtens eine 14tä ige Gefängnißſtrafe getroffen haben, während der rheiniſche 
Gerichtshof milbembe Umstände angenommen, und jo gravirenden Thatiachen 
gegenüber, nur auf 20 Thlr. Geldſtrafe erkannt hat. Und was die Strenge 
Di Strafmaßes angeht — ich erinnere mich eines Falls, daß ein engliſcher 
zier, 


elner ins Correctionshaus geſchickt wurde; 
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welcher einem Polizeibeamten einen Schlag mit der Peitſche gegeben, 
biefigen Gerihtsfigung mitgetheilten Falles; ein Engländer ſchießt ein che 
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Verlag von Eduard Trewendt. 
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t Hußerbem übernehmen alle Voſt⸗ 
Auſtanen Beſtekungen auf die Zeltm eg, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint, 


. 


Dinstag, den 7. Mai 1861. 


Exvoditien: Herrenſtraße Nr. 20. 


wenn er dieſe Geldſtrafe nicht zahlen kann, ſo lange zu ſitzen, bis es ihm 
gelungen iſt, das Geld herbeizuſchaffen, und er befindet ſich jetzt ſeit 6 Mo⸗ 
naten im Gefängniß. Unſere Geſetze ſind gewiß milder, wir brauchen einen 
Nee nicht zu ſcheuen. 2 

ord Palmerſton hat dann die Erwartung ausgeſprochen, daß ſich Aehn⸗ 
liches in Preußen nicht wiederholen werde; ja, wenn kein Engländer ſich 
ſolche Ungezogenheiten wieder zu Schulden kommen läßt. (Heiterkeit.) Das 
wollen wir zur Ehre Englands vorausſetzen. Ich glaube, wenn jetzt die 
Sache nochmals vom Gericht zu beurtheilen wäre, ſo würde nach den 57 
Noten vorausgeſetzt werden, daß jeder Engländer jo genau mit den preußi⸗ 
ſchen Strafgeſetzen bekannt ſein müſſe, daß diesmal keine mildernden Um⸗ 
ſtände gefunden würden, daß alsdann unſere preußiſche Fabel Engländer 
ebenſo Mafen wird, wie den eigenen Unterthan — jo hoffe ich zu Gott. 
Bravo.) Ich will ganz dahingeſtellt fein laſſen, ob die Engländer durch ihre 
Prätenſionen gewinnen oder verlieren, und wir können ihnen ruhig über⸗ 
laſſen, ob fie darum, weil ein ungezogener Landsmann von ihnen zu milde 
1 0 worden iſt, unſern ſchönen Rhein fortan vermeiden wollen. (Hei⸗ 
terkeit. 

ch muß dem gegenüber die Worte desjenigen unparteiiſchen Mitgliedes 
des Unterhauſes hervorheben, wobei ich freilich bedauere, daß keiner der her⸗ 
vorragenden Führer, nicht Disraeli noch Roebuck oder Horsfall das Wort 
Ehen (Redner verlieſt unter Beifall des Hauſes, was Mr. Sculley 
geſprochen). r 

Ich muß nun noch auf die Stelle der Antwort Lord Palmerſtons ein⸗ 
gehen, wonach es für Preußen nöthig ſei, Englands DU culti⸗ 
viren, zumal in der gegenwärtigen Lage Euxopa's. Ich habe gewiß immer 
auf ein inniges Vernehmen mit England Gewicht gelegt; es iſt mir das 
angeerbt; mein verſtorbener Vater iſt unter den Erſten geweſen, welche wie⸗ 
der auf die engliſche Verwaltung hinwieſen und ſie zum Muſter empfahlen. 
Seit meinem erſten politiſchen Auftreten habe ich jede Gelegenheit benutzt, 
um meine Hochachtung vor der engliſchen Nation, ihrem Rechtsſinn und 
ihrer Macht, auszuſprechen. Dabei aber kann ich nicht vergeſſen, in wie na⸗ 
hen Beziehungen Preußen und England zu einander geſtanden haben. Der 
große Kurfürſt iſt es geweſen, der dem Oranier zugeſprochen hat, ſich der 
unterdrückten Religion und Freiheit Englands gegen die Stuarts anzuneh⸗ 
men — und darauf mache ich auch diejenigen hier im Haufe aufmerkſam, 
welche immer von der unbedingten Legitimität reden; ſie mögen dafür den 
Geiſt des großen Kurfürſten um Verzeihung bitten. Brandenburgiſche Sol⸗ 
daten haben die et Feſtungen geſchützt, als der Oranier nach 
England zog; brandenburgiſche Dragoner haben dieſen Zug mitgemacht und 
auf dieſem Zuge beruht die Freiheit Englands. Bei allen Kriegen gegen 
Ludwig XIV. hat Preußen zu England geſtanden, unſere Truppen haben 
unter Marlborough mitgekämpft. Der größte Stagtsmann Englands, Cha⸗ 
tham, hat Preußen den treueſten, hochherzigſten Alliirten ſeines Landes ge⸗ 
nannt. Bei Waaterloo haben Preußen und Engländer zuſammen gekämpft; 
Wellington verdankt ſeine Rettung Blücher. 

Dieſes Zuſammenſtehens in allen großen Kriſen ſollte man ſich in Eng⸗ 
land erinnern. Und ebenfo an die Verbindung, die jetzt zwiſchen den Koͤ⸗ 
nigsfamilien in beiden Ländern beſteht. * 5 

Zu derſelben Zeit, als Lord J. Ruſſell ſeine impertinente Note ſchrieb, 
da habe ich hier bei der Adreßdebatte mich auf das Beſtimmteſte für ein Zu⸗ 
ſammengehen mit England erklärt. Aber die Nothwendigkeit eines Bünd⸗ 
niſſes iſt nicht für Preußen allein, ſondern für England noch mehr. (Beifall.) 
Wenn Lord Palmerſton, der doch lange noch nicht werth iſt, dem großen 
Oranier die Schuhriemen zu löſen, ſich dieſer Traditionen erinnert und dann 
einen Blick auf die jetzige Lage Europas wirft, ſo ſollte er doch einſehen, 
daß wir noch in einem Staate leben, wo wir einen angeſtammten Fürſten 
haben, der frei die Verfaſſung beſchworen hat und ſie halten wird, nicht 
einen güriten, der erſt durch Eidbruch auf den Thron geitiegen iſt und ein 
freies Land ſehr unwillig neben ſich ſieht, — nicht in einem Staate, wo 
zehn Stämme ſich befehden, und wo wohl eine Verfaſſung gegeben iſt, aber 
das Ende der innern Kriſe ſich noch gar nicht abſehen läßt, nicht in einem 
Staate, wo eine ſeit Jahrhunderten unterdrückte Kaſte erſt jetzt zu ihrem 
Rechte kommt, und alles im Gährungsprozeß iſt. Das ſind die andern 
Großmächte, und daneben ſtehen wir doch ganz anders. — Man ſollte ſich 
ferner erinnern der Freiwilligen⸗Bewegung in England ſelbſt, der Beſorg⸗ 
niß vor der Landung, der Küſten⸗Befeſtigungen, für welche ſich Lord 
Palmerſton ja noch ſelbſt kürzlich ausgeſprochen hat, weil er wohl weiß, 
daß die Freundſchaft mit Frankreich nicht ewig dauern kann. Wie kann 
man da mit einem Hochmuth, für den ich keine Bezeichnung weiß, von uns, 
unſern Geſetzen, unſerm Staate ſprechen? Wir haben uns gegenſeitig 
nöthig; wir haben keine Seemacht, England keine erhebliche Landmacht im 
Innern. — England ſollte ſich erinnern „Hochmuth kommt vor dem Fall“, 
und daß man ſich nicht Allürte erwirbt, wenn man ſich der Ausſchreitung 
eines Landsmannes gegen die Geſetze eines Nachbarlandes annimmt. 

Die Note vom 27. Febr., die ich vorhin verleſen, iſt, wie ich nicht zweifle, 
eine echte; der Minifter wird fie nicht wieder leugnen. Ich hoffe, der — 
Mihifter. wird uns Aufſchluß darüber geben, wie er den Aeußerungen Lord 
Palmerſton's auch ferner begegnet iſt. Je ſpärlicher zu unſerm Bedauern 
die Mittheilungen ſind, die von ihm über die Stelle gemacht werden, welche 
Preußen in der europäilſchen Politik einnimmt — eine Spärlichkeit, die nicht 
im preuß. Intereſſe liegt — ſo wird der Herr Miniſter, wie ich hoffe, doch 
hier dies Intereſſe erkennen und uns genaue und umfaſſende Mittheilungen 
geben. Ich hoffe, daß das Haus wie ein Mann einſtehen wird in einer 
Sache, bei der die Unabhängigkeit und Ehre unſeres Landes im Spiele iſt. 
(Stürmiſches, anhaltendes Bravo.) i 

Miniſter v. Schleinitz: Die Regierung ſagt dem Abg. v. Vincke Dank 
für feine Interpellation. Gegenüber einer Preſſe, der es leider gelungen 
iſt, die öffentliche Meinung in England irre zu leiten, gegenüber den Ver⸗ 
handlungen im Unterhauſe konnte die preußiſche Volksvertretung nicht gleich⸗ 
giltig ſchweigen. Mit der Art der Begründung des Interpellanten erklärt 
ſich die Regierung im Allgemeinen einverſtanden (Bravo); aber fie kann 
ihm nicht auf das Gebiet der politiſchen Controverſe folgen. Gerade der 
Abg. v. Binde war für dieſe Interpellation der geeignetſte; bei ſeiner lang⸗ 
jäbrigen Vorliebe für England iſt er frei von dem Verdachte von Vorur⸗ 
theilen gegen England. Ich glaube, der Redner hat der Meinung des ganzen 
Hauſes und unſeres Volkes treuen und beredten Ausdruck gegeben (Bravo). 

Die Aeußerungen Lord Palmerſton's haben einen peinlichen Eindruck 
auf uns gemacht: ſie ſind im hohen Grade bedauerlich, Lord Palmerſton 
ſcheint das hohe und gerechte Selbftbewußtiein, mit welchem er die Geſchicke 
einer großen Nation leitet, bei einer benachbarten völlig ebenbürtigen 
Nation (Beifall) nicht anerkennen zu wollen. Bei allem Werth, der auf 
ein gutes Einvernehmen mit England zu legen iſt, freuen wir uns doch, 
daß Preußen es nicht nöthig hat, für die Freundſchaft irgend einer Macht 
das Opfer feiner Unabhängigkeit zu bringen (Bravo); 

In Folge der Verhandlungen im Unterhauſe habe ich am 1. Mai eine 
Note an Graf Bernſtorff geſandt, die ich keinen Anſtand nehme, im Wort⸗ 
laut mitzutheilen, ſie lautet: 

Mit eben ſo großer Ueberraſchung als lebhaftem Bedauern habe ich aus 
offentlichen Blättern erſehen, in welcher Weiſe Lord Palmerſton in der Siz⸗ 
zung des Unterhauſes vom 26. v. M. die an ihn gerichtete Interpellation 
in der Angelegenheit des Capitains Macdonald beantwortet hal. Wir konn⸗ 
ten nicht erwarten, daß er in dieſer Sache die Auffaſſung der preußiſchen 


Regierung theilen werde, aber wir durften vorausſetzen, daß der erſte Mi⸗ 


niſter Englands in voller Kenntniß des von uns dargelegten Thatbeſtandes, 
ſich davon freihalten werde, unbegründete Vorwürfe auf die Regierung und 
die Geſetze Preußens zu häufen. (Hört! Hört!) Er ſelbſt hat nicht ümhin 
gekonnt, anzuerkennen, daß das Verfahren der preußiſchen Behörden den 
preußiſchen Geſetzen gemäß geweſen ſei. Und in der That hat das preußiſche 
Gericht der Handlung des Kapitän Macdonald die mildeſte Deutung, die 
das Geſetz geſtattet, gegeben und nur eine geringfügige Geldbuße gegen ihn 
erkannt; die Unterzeichner des beleidigenden 15 tes ſind zwar von dem 
Richter verurtheilt worden, aber frei von Strafe ausgegangen, weil der al⸗ 
lerhöchſte Gnadenerlaß vom 12. Januar d. % auf ſie Anwendung fand. 
Die preußiſche Regierung endlich, die alles gethan hat, was in ihrer Hand 
lag, um die Haft des Gapitän Macdonald abzukürzen, hat ohne Rückhalt 
ihr Bedauern über den Vorgang ſelbſt der britiſchen Regierung ausgeſpro⸗ 
n. Wie bei ſolcher offenkundigen Lage der Sache die preußiſche Regie⸗ 
rung der Vorwurf treffen könne, daß ſie zu thun unterlaſſen habe, was ihr 


als Großmacht und als eine England befreundete Regierung obliege, das | 
hat auch die Rede Lord Palmerſtons dazuthun nicht vermocht. (Hört, hört!) 
Wenn dieſer hervorragende Staatsmann hierbei auch meiner und zwar in 
einer Weiſe gedacht hat, für die ich ihm perſönlich nur dankbar ſein kann, f! 
wenn er namentlich ſich auf meine Kenntniß der Denkart und Weiſe des { 
engliſchen Volkes beruft, ſo kann ich vor allen Dingen die Bemerkung nicht 
unterdrücken, daß während des mehrjährigen Aufenthaltes in England, den 
ich meiner amtlichen Stellung verdanke, mich nichts mit größerer Bewunde⸗ 
rung erfüllt hat, als der im engliſchen Volke überall feſtgewurzelte Sinn für 
Recht und Geſetzlichkeit (Zuſtimmung), der auch in der Achtung vor den 
Aichterſprüchen ſich darlegt. Ich kann nicht annehmen, daß das engliſche 
Volk dieſe Achtung dem Spruche preußiſcher Richter in einem Falle verſagen 
werde, wo es galt, die Verletzung der Geſetze des Landes, in dem er ich 
aufhielt, gegen einen Engländer zu rügen, und wo die engliſchen Kron⸗Ju⸗ 
er er ee daß den Landesgeſetzen gemäß gehandelt worden 
ei. ravo. 
Daß Handhabung der Geſetze des einen Landes Unterthanen des andern 
von dem Richter verurtheilt werden, ſcheint uns kein Umſtand, der das Ver⸗ 
hältniß beider Regierungen zu einander ſtärken könnte, deren enge Freund: 
ſchafts⸗Verbindung in ihrem beiderſeitigen Intereſſe liegt. (Bravo! ſehr gut!) 
70 kann mir aber nicht verhehlen, daß Vorwürfe ſolcher Art, wie ſie Lord 
Palmerſton ohne Grund und Rechtfertigung gegen die Regierung und die 
Geſetze Preußens erhoben hat, wohl dazu angethan ſind, im preußiſchen 
Volke Mißſtimmung gegen eine Regierung zu erregen, deren Leiter kein Bes 
denken trägt, öffentlich die Zuſtände Preußens als bedauerliche zu bezeichnen. 
6 Bravo! ſehr gut!) Wenn aus einer ſolchen Mißſtimmung eine 
utfremdung der Regierungen Preußens und Englands, die ich nur im 
höchſten Maße würde beklagen können, hervorgehen ſollte, ſo würde wenig⸗ 
ſtens die preußiſche Regierung keine Schuld an der Störung des guten Ver⸗ 
nehmens tragen, das zu pflegen und zu fördern ſie jederzeit aufrichtig be⸗ 
mübt geweſen iſt. loch ic 0 N i 
Ew. on erſuche ich ergebenit, gegenwärtige Depeſche gefälligit Lord ! 
John Ruſſell vorzuleſen und ihm eine Abſchrift derſelben zu übergeben, Fe 
Berlin, I, Mai 1861. : chleinitz. 
Die Note iſt re dem Lord John Ruſſell amtlich mitgetheilt. % \ 
ſchließe mit dem druck des Wunſches und der Hoffnung, daß ein an ſich 
unerheblicher Vorgang nicht dazu dienen möge, eine Mißfeimmung in dem 3 
guten Vernehmen der beiden Nationen und Regierungen Derbeishfüheen, 
und daß dies letztere erhalten bleibe, im 1 Intereſſe beider Nationen 
und zum Heile der Welt. (Lebhafter Beifall.) 
Der größere Theil der Miniſter verläßt hierauf den Saal, das Haus 
lichtet ſih und während eines allgemeinen Aufbruchs von den Tribünen, 
geht man in der Tagesordnung weiter. (Schluß folgt.) ; 


Berlin, 6. Mai. [Amtliches.] Se. M. der König haben aller⸗ 
gnädigſt geruht, dem Rendanten der Haupt⸗Kaſſe des potsdamſchen gr. 
Militär⸗Waiſenhauſes Müller den Charakter als Rechnungsrath zu 
verleihen. — Se. k. Hoh. der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin 
iſt geſtern hier eingetroffen und im königl. Schloſſe abgeſtiegen. — 
Die Berg⸗Referendarien Maximilian Noeggerath zu Siegen, Otto 
Erdmenger zu Saarbrücken und Edwin Gallus zu Hirſchberg 
ſind zu Berg⸗Aſſeſſoren ernannt worden. — Der bisherige Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Fettback in Liebenwerda iſt zum Rechts⸗Anwalt bei dem 
Kreisgerichte in Erfurt und zugleich zum Notar im Departement des 
Appellationsgerichts zu Naumburg, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes 
in Ziegenrück, ernannt worden. — (St. A) ER 

[Lotterie.] Bei der am 6. Mai fortgef. Ziehung der 4. Kaffe 
123ſter königl. Klaſſen⸗Lotterie fielen 3 Gewinne zu 5000 Thlr. auf | 
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Nr. 16,052. 44,617 und 86,586. 1 Gewinn von 2000 Thlr. ſiel 
auf Nr. 78,388. 

57 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 138. 210. 588. 706. 3182. 
3467. 3585. 6747. 9058. 14,800. 16,475. 
23,886. 26,030. 28,054. 29,739. 
36,428. 36,576. 38,115. 38,332. 
52,400. 54,162. 
65,763. 66,538. 
75,238. 77,342. 77,510. 81,826. 82,128. 
91,963. 93,035 und 93,806, 

38 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 6527. 8403. 9487. 10,449. 
13,341. 13,591. 15,786. 16,385. 22,978. 24,158. 29,680. 27,073. f 
37,590. 38,662. 42,332. 46,875. 51,488. 51,967. 52,276. 52,772, 


en 


18,142. 21,250. 22,294, 
30,423. 33,308. 34,450, 
38,922. 39,747. 47,616, 
54,198. 54,286. 54,852. N 
67,656. 69,393. 69,653, 0 
82,353. 86,438. 90,372. 


23,822. 
35,230. 
50,397. 
58,999. 


51,955. 52,373. 
65,603. 65,649. 


53,872. 55,823. 56,004. 56,069. 56,468. 56,809, 61,159. 62,122, 
69,790. 77,015. 79,553. 88,161. 83,782. 84,110. 93,526. 94,051. 
94,805 und 94,869, 7 
77 Gewiune zu 200 Thlr. auf Nr. 243. 3250. 3599, 3637, 
3929. 4024. 6665. 9466. 9509. 9730. 10,658. 11,902. 12,179. 1 
13,369. 18,210. 19,367. 22,303. 23,729. 27,504. 31,131, 31,866. 
31,926. 32,305. 32,650. 35,186. 35,315. 35,537. 36,046. 37,761. 4 
40,982. 41,552, 41,594. 44,829. 45,665, 48,714. 50,995. 53,248, f 
55,138. 55,971. 57,912. 58,473. 61,066. 61,231. 61,670. 66,738. N 
66,881. 67,164. 67,318. 68,908. 69,999. 70,581. 72,805, 74,650. } 
75,539. 75,569. 76,246. 76,538. 76,686. 76,850. 79,487. 79,601, ö 
79,939. 80,037. 82,441. 82,908. 83,799. 83,885. 84,864. 87,281. ö 
88,859. 89,393. 89,409. 90,525. 91,239. 91,331. 92,640 und 
92,697. 1 
Ruff land. 4 
Petersburg, 5. Mai. [Saatöfekretär Wallujeff zum 
Miniſter ernannt.] Nach der „B. u. H. 3.“ haben Se. Maj. 0 
der Kaiſer den wirklichen Staatsſekretär und Beifiger des Miniflerr i 
Conſeils Wallujeff zum Minifter des Innern ernannt. Der biöhe | 
rige Miniſter des Innern, Lanskoy, iſt in den Grafenſtand erhoben N 
und zum Oberhofmarſchall ernannt. i 0 
Der gegenwärtige Miniſter des Innern war früher Gouverneur 
von Mitau, ſpäter Direktor im Miniſterium der Domänen und Forſten. 
Die ausgezeichneten Verdienſte dieſes Staatsmannes in den früher von 
ihm bekleideten Stellungen hatten die Aufmerkſamkeit des Monarchen | 
auf ihn gelenkt. Wallujeff ragte in feiner dienſtlichen Wirkſamkeit durch 
eine ungewohnliche Geſchäftskunde, eine thatkräftige Arbeitsfähig? 
keit und eine mit dieſen Eigenſchaften nicht haufig verbundene menſch jh 
liche Rückſichtnahme auf die Bedürfniſſe feiner Untergebenen und bie Ei 
von feinem Amtsreſſort abhängigen individuellen Intereſſen hervor. | 
Der Scharfblick des Kaiſers Alexander hatte dieſen feltenen Verein von 
Talent und Charaktervorzügen längſt erkannt, wofür die Berufung 1 
Wallujeff's in das kaiſerliche Cabinet bereits Zeugniß ablegte. Die 
ſoeben erfolgte Ernennung dieſes Mannes zum Chef der inneren Ver⸗ 5 
waltung wird in Rußland wie im Auslande unzweifelhaft als ein neuer 
Beweis anerkannt werden, daß Kaiſer Alexander die Bedürfniſſe feiner. 
Völker würdigt und zur Ausführung der hochherzigen Abſichten, die 
dieſen Fürſten erfüllen, den geeigneten Mann zu finden weiß. Perſo: 5 
nen, die mit der früheren Wirkſamkeit des Miniſter Wallujeff vertraut 5 
ſind, verſichern, daß mit dieſer Ernennung unfehlbar eine neue und 
ſegensreiche Aera für Rußland beginnen müſſe. 1 


5 f 
Frankreich. Havre de Grace und Annapolis für Truppenbeförderungen aus Philadelphia 
aris, 4. Mal. Die wich tigſte 2 anznachricht der zu zwingen, während die Truppen aus dem Norden 952 eee 
en 


Berliner Börse vom 6. Hal Idi. 


— f maſſen, um nach Wafhington zu gelangen. In Nord⸗Carolina 
> ze iſt Rothſchild's Rücktritt von den Verhandlungen die Behörden ſich ſämmtlicher dase bſt 9 Forts der Ver. Staaten be⸗ Fonds- und Geldeourse. DIS 
er die neue piemonteſiſ che Anleihe. Man ſucht nach poli⸗mächtigt. — Präſident Lincoln, der am 20. 5000 Mann Truppen in Freiw. Staats-Anleihe[44 1102 bz. Oberschles. B...| 7% 30101 bz. 
tiſchen Beweggründen, um dieſen brüsquen Abbruch zu erklären, und Waſhington zur Verfügung hatte, hat durch Proclamation ſämmtliche Häfen 814163754 8866 614% 103% ba dito 8. 275 1 118 ba. 
die entſcheidenden Motive liegen doch jo nahe. Die Finanzlage Pie: e Staaten in Blokadezuſtand erklärt (wird er aber die aito > ass Blu ba. S 
monts ift fo verworren und hoffnungslos, daß ein verwegnerer Finan⸗ ge Waffel und den Eden erde en, wie guasiocsehuia-Sch. ... 13118. a 3 705 = 
vier als das alte Haus, an das man ſich gewandt hatte, vor der denn auch keinerlei Ausklari erbeten, nde] Präm-Anl. von 185 % % ba. dito Prior E.. 778% 8. 
5 ’ a auch keinerlei Ausklarirungen nach dem Süden mehr geſtattet werden. Berliner Stadt-Obl. 402 8. dito Prior F. 412 |96%, bz. 
ebernahme der angeſonnenen Verpflichtungen zurückſchrecken müßte, wie] Die Nachrichten aus Baltimore haben übrigens den kriegeriſchen Geiſt (Kur u. Neumark. 3721014 bz. Oppein-Tarmow. 1 4 378 
glänzend auch die Vortheile fein mögen, die als Aequivalent gegengebo- in, Norden nur moch mehr beleben anne. Die Staalsbedörden von Neto: | $ |Fommersche..... 58 b. ba. abe w. 8 8 | 4 8% de 
boten werden. Das Deficit, noch im vorigen Monat auf 267 Mill. rs er Auer e a ene ee geitelt, 1 3) e n be walt e Pr. = | 9 5 
7 8 Fr Er ungen der Freiwilligen liefern kaum gehoffte Reſultate: übera Posenscho . 4 101% 8. ito Prior... | — 5% 6. 
geſchätzt, beträgt nach Baſtogi's eigener Darſtellung 314 Millionen; in werden öffentliche Subjeriptionen zu Gunsten der Bildung von Freiwilligen ⸗ S ale nene 406 b5 ae te. — 11 1 8 
der Wirklichkeit aber, wie Jeder einſieht, der zu rechnen und Zahlen Regimentern eröffnet, die allein in Newpork am I9ten einen Ertrag von . Rhein-Nahebahn 7071 8. 
BI eier verfieht,- überſteigt es 400 Millionen. An inneren Hilfs⸗ Ane N ya ſich 1 Se Een Di. 2 (Ponanetsche . 4 2 5 Se 1 1 0 1 
mitteln fehlt es, die großen Geldinſtitut iſion der newyorker Miliz, Nann ſtark, zur un edingten Verfügung | z 8 — Thüringer 6 106% bz. 
Metall ei 5 gl 5 ſtitute des Landes ſind entblößt, ſatt der Regierung geſtellt, und hat die Handelskammer von Newpölt den . 1 987 — wilhölms-Bahn : | — | 4 183 br. 
Metall haben fie Papier. Der Baarbeſtand der Nationalbank in Tu: |Yeihlug gefaßt, die Regierung um Erlaß einer Proklamation anzu: | 3 | Westf. u. Rhein. .| 4 96%, ba. 300 rg e 
rin ſelbſt beträgt nach der zuletzt veröffentlichten Bilance nicht mehr gehen, daß alle Diejenigen, welche mit vom Präſidenten Davis aus: 4 8 14% 5 dito Prior St.| — 144173, 3. 
3 ED en. Wo find die Garantien, daß eine Anleihe von |deftellten Saperbriefen 2 9119 von au stäifien 15 5 aufgebradt Lenleder. . 2. flott, ba- 2 
N onen auch nur zu einem anſehnlichen Theil im Inlande aufs würden, als Seeräuber oahnaft weder Torten. eute fand hier eine groß⸗ 2 Preuss. und ausl. Bank-Action. 
gebracht werden wird, und woher ſoll das Ausland das zur Betheili⸗ ſelben e zu ene Sr e e eee ee Ausländische Fonds. 1800| K. 
ung erforbetliche Zutrauen ſchöpfen, w daß Inulin feld ſelben ſich betheiligen zu können die Mitglieder der Kornbörfe förmlich bes Oesterr, Metal. 8 14604 ba u. 0 Berl. K. Verein. 5 4114 @ 
8 öpfen, wenn da Inlan ſe ſt ſich jo ſchloſſen, ihre Geſchaftslokale während deſſen zu schließen. Major Anderſon,, dito 84er Pr. Ani. 4 0 P.. Berl. Hand. Ges, 54| 4 [83 C. 
ſchwach und unvermögend zeigt? Ueberdies ſoll die Anleihe nicht] der am 18. in New⸗Mork eintraf, wurde mit lautem Jubel von der Bevöl-] dito neue 100 .f. L. — 14 B. Berl. W.-Cred. d. ＋ 
500 Millionen nominelles Kapital betragen, es ſoll vielmehr fo viel kerung empfangen. Ju feinem von Bord des Dampfer „Baltic“ auf Der die at i e 461% eee ee 
Rente emittirt werden, um 500 Millionen effektiv zu erlangen. Die Höhe von Sandy Hook datirenden Berichte an das Kriegs⸗Departement zu aue engl. Anleihe ..| 5 1011 b. u. 0. Loburg. Oedt. — | 4 144% be. ö 
d l En Waihington erklärt er, daß er nach 43ſtundiger Vertheidigung von Fort dito d. Anleihe... 5 88 br. Darms. Zettel-B.| 74] 4 % B (excl. D.) 
erwendung foll vor Allem zur Deckung des Defieits im Budget von] Sumter ſich gezwungen gefehen babe, die ihm ſchon vor Beginn der Feind⸗ a eee ee Darmst.Credb-A.| 4 | fis nb 7 
1861 erfolgen, ed wird alfo wenig übrig bleiben, um den inneren Be: ſeligkeiten am 11. April von General Beauregard angebotenen Capitulations⸗ 1 N ; 85% B. De 5% 24 54. * 
264, ½ bz. (excl. D.) 
69%, bz. 


Poln. Obl. à 500 Fl.. 4 90% 6. Genf. Creditb.-A. | 0 
to 
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— des nne ſelbſt zu genügen. In Turin wie in Genua iſt ane e c b d Maſtonen act esche die ern a 1 
aher Alles en baisse; ſelbſt die Banquiers, die im Parlament mit hauptthore durch Feuer vernichtet, die Kehle der aſtionen ſtark beſchädigt, Fi RR a e 
den Enthuſtaſten der Ebel Italiens Mimmen, 1 wie aus ö ai ve bert Wr 20h ble: f 2 le * ate f 2 En 5 e [48 e 5 
Turin berichtet wird, Rente, und haben den Cours der 5proz. auf] Kartufchen zur Verfügung ſtanden und "Teinerlei Nebens mittel mehr als Baden 35 a a re be. (excl. D.) | 
73. 25 herabgedrückt. (B.⸗ u. 9.3. Schweinefleiſch vorhanden war.“ Actien-Course. a „ 2 b 
dänemark. 3 Fi de N aus 5 Quelle meldet, ſteht Div 8] Mein. OrediibA 5 125 
- räſiden i f i . . nerva-Bwg.- - . 
Kopenhagen. (Zum Sprachenſtreit.] Wie groß der noch einen Tagemarſch von Maington entfernt. N en — | — 65 br ber . dent ir = 8 
e ich 77 — u und 5 ſehr die in Dänemark lebenden { Nach Be 1 . Bell kommenden e e Amst..Betterdam 5 12 br u. G. Sent Bal. Ver. 4% 15 ba. 4 
eutſchen ſich nach einem Retter, aber einem Garibaldi ohne i, ſehnen, Legen im Jort Pichens, ann Bundestruppen und ankern vor dem yerfn-Annalter.| 6 „ Aire Bonk 2% er 
dürfte folgende Ueberſetzung zeigen und rechtfertigen. ge Selen dalla uppen aus den Eiben e Union, In Penfacala fest Berlin Hamburg. | 6 1 113 5 us 1 
5 b Bis kritiſirt den neuen däniſchen Staatskalender zahlreiche Truppen aus dem Süden eingetroffen. (H. N.) Berlin ee 6% \ 118 be. di. Da Wechsel-Course. 
u ich fo: „es if ein großer Fehler des Buches, daß es trotz der“ rr ee r Eur 
jüngſten k. Beſtimmung das deutſche „von“ bei den Namen der O, Breslau 7. Mai. [Diebftäble) Geftohlen wurden: Klofterftraße 35 e e 0% P1s2!2a18ßansay ba. Heart : f. 189% ba | 
, . ̃ // ĩ ͤ ee ER In ee 
2 z eit ei } 2 8 5 R d.-W 2 i 5 
in ihrer „ganzen Abſcheulichkeit beibehalten pak.“ „Cs ift die größte Ver. Wanne; Mehlgasſe 34, ein großes Waſchtorn mit zmei Henteln; Mattbins- e e- Wien. Ai. äh ER Be 
fündigung gegen unfere Sprache, ſolche alte Ueberbleibſel des Deutich-|itraße 9 vier Stück Brote, à 6 Sgr. im Werthe; Matthiasſtraße 25 aus der 1 a AT, b dito aa 
thums noch beizubehalten. Alſo fort mit allen Von's und wohl zu Schänkſtube 3% Pfd. Kaffee, 2 Pfd. Reis, 2% Pfd. Zucker und ein Packet] Leise Brieger. 24 | 4 * ae. |B T. be 
merken, nicht blos beim Militair, ſondern überall und unbedingt! — Cichorie; außerhalb Breslau ein Shawltuch mit ſchwarzem Spiegel und | Niederschies. ...| 4 | 4 196% 6. ge 2 M. 00 % bz 
Eine eb N ändigkeit i a . broncefarbiger breiter gewirkter Kante, im Werthe von 24 Tblr eine ſchwarde N.-SchL-Zweigb. | % | 4 |, — Frankfurt a. M. . |2 M56. 72 ba 
ne eben ſolche Unanſtändigkeit iſt es, die deutſchen Vornamen Wil: Mantille mit ausgeihlagener Kraufe und garnirtem banpbreiten eee Fi 4 bu u. B. eee 3 e ba 
helm, Waldemar, Wolfgang u. A. mit dem deutſchen 8 ftatt des ſotz, vier neue weiße leinene Vettüberzüge und zwei neue weiße Bettüber⸗ | Oberschles, A. . 7% II ba. Bremen ja T. 100% G 
däniſchen V zu ſchreiben und kommt es uns höoͤchſt ſonderbar vor, daß züge von Sbirting, drei weiße leinene Beittücher, eine Serviette, mehrere — — 
das Staatshandbuch hartnäckig dieſe alte Unſitte beibehält. — Auch ungebleichte leinene Handtücher, mehrere Herren⸗Vorhemdchen und eine weiß⸗ Berlin, 6. Mai. Weizen loco 70-83 Thlr. pr. 2100 Pfd., 
der Fehler: den Namen des Königs von Preußen Friedrich Wilhel ſeidene gerippte Weite, die Wäſche iſt durchweg gothiſch gez. A. R. 81—82pfd. bunt poln. mit Geruch 74—76 Thlr, ab Bahn. — Rog gen 
€ 8 5 ug } edki ühelm] Verloren wurde eine goldene Damenubr, ſchwarz emaillirt und mit |loco S0pfd, 43% Thlr. und 82—83pfd. 48% Thlr. ab Kahn pr. 2000 Si. 
Ludwig ſtatt Frederik Vilhelm Ludoig zu ſchreiben, kann nicht ſtark genug | feinen Diamanten verziert; eine Schildmüge von grauem genarbten Tuche. bez., ſchwimmend 81. —Sepfd. 48 749 Thlr. pr. 2000 Pit bez., Früh⸗ 


gerügt werden“ u. ſ. w. — Werden die Deutſchen noch länger an die Eingefangen wurde am 1. d. M. auf dem Dominikanerplatze ein herren⸗] 


Parität der rachen in leswig glaub ii loſer HühnersHahn mit perlartigem gelblichen Gefieder und zwei langen grau⸗ 4748 J Thlr. bez., Br. und Gld., Juni⸗Juli und JuliAuguft 48-47 % 

N ä d. ſccwcgteen Gamelliebern., ame langen grau- 4377 Able. bes und Pr, 48% Zr Vid, Bertil 14. 9 

2 merik a. [Bekte lei] Im Laufe voriger Woche find hierorts 18 Perſonen durch bez. — Gerſte, große und lleine, 38—44 Tir. pr. 1750 Pfd. — Hafer 

Newyork, 16. April. [Demonftration.] Unſer leitendes Blatt, der] Poltzei⸗Beamte wegen Bettelns verhaftet worden. (Pol.⸗Bl.) |loco 24—28 Thlr., Lieferung pr. Beübiaht 26 Thlr. bez., Mai⸗Juni 25 . 
:!:; —.. ——. ͤ . —— 


8 „De go 2 en En 2 ee —— 
und gehörte ſomit feit Lincoln's Inſtallation als Präſident zu den geſchwor⸗ i 2 
nen Feinden der Regierung, wie 9 denn kein Mittel als 5 mien galt, Seh 2 Bit ge n Nen urn ce ede Die 
die republikaniſche Partei und die Mitglieder der gegenwärtigen Verwal: | Zproz eröffnete u 68, 55 fiel dann auf 69, 40 und ſchloß fel und belebt 
tung anzugreifen und ge begeifern. Dieſem Treiben iſt geſtern ein Ende = Noti Conſols von Mittags 12 Uhr waren 91 J, eingetroffen Schl 77 
gemacht, Sämmtlihe Revactions⸗Bureaur, ſämmtliche öffentliche Gebäude, buster Zprz. Rente 69, 50 * Rente 96, 50. r Spanier 485 „Thlr. Gld., Sept.⸗Ottbr. 12, —% Thlr. bez., Br. und Old, Oktbr.⸗Novbr. 
die Hotels, die im Hafen liegenden Schiffe hatten das Stern, und Streifen: proz. Spanier 42%. Suber⸗ Anleihe —. Oeſterr. Staats, iſenbahn Alten ch loco 10% Tin, Lieferung, 107 able. 
Banner aufgezogen — nur das Bureau des goes machte eine einſame 510. Creit⸗mobilier⸗Allien 721. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. Oeſterr. ER 1 85 72 5 1125 J Nl r. ge an 118 
Krertt Aktien m. 3 Ubr. Conſols 91% Gld., Jull-Auguſt 20 — , Thlr. bez., Br. und Gld., Aug.⸗Sepibr 207. 
iw, Jenden 6. Mai, Nachm. Uh, onſols 91%, Iproz. Spanier 42.4. — , Thlr. bez. und Br., 20% Thlr. Gld., Sept.⸗Okt. 19 — 7 Thlr. bez. 
Mexikaner 22%. Sardinier 80, öproz. Ruſſen 10144. 4K prz. Ruſſen 91. Ott⸗Nov 18% —Y Thlr. be R l 5 . 
Wien, 6. Mai, Mittags 12 Uhr 30 Min. Ungemein günſtige Stimmung. i 7 1 ehrt. Roggen loco ſchwach offerirt, daher in 
25 Met. 66,75. aiapıon- Die: ge e Cheb, tleinem Vertehr, ſcwinmend dagegen murbe bei größeren Offerten ziemlich 
Altten⸗Cert 200 ooſe Crevitatti re 2 Ben 4 jen lebhaft gehandelt; Termine feſt einſetzend, verloren im Laufe des Geſchafts 
108, 75  Raris 57, 30 sh * Silber — u. Gliſabetbahn 179 urg im Werthe, ſchloſſen aber in Folge ſtarker Deckungen 1 hoͤher und 
’ . 2 * ’ 9 — 3 a 2 7 
Lomb. Eiſenbahn 201, —. Neue Soofe 116, 50.“ 1860er Looſe 83 50. feſt. Rüböl ſehr feſt behauptet bei nicht belebtem Handel. Spiritus etwas 
4 age a. ar 5 — 3 2 45 ee u EI: 3 — 
endenz für die meiſten Staats⸗Effekten bei ſehr belebten Umſaz. | Stettin, 6. Mai. Bei nördlichem Winde blieb das Wetter rauh und 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen Be 1 j Wiener Wedel 80%. reguig; in den letzten Tagen war der Thermometer zwar Nachts etwas über 
Darmſt. Vankaktieg 184%, Darmſt. Yettelbant 2837, bpros, Metall, 4. Null, ſtieg aber auch Mittags kaum auf 1 8, R. Die Vegetation blieb des⸗ 
proz. Metall. 39%. 185 ger Looſe 59%. Oeſterr. National⸗Anleihe 52%. | halb im Stillſtande und iſt wohl ſehr ſelten in jo weit vorgerüdter Jahres⸗ 
Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb⸗Aktien 226. Oeſterr. Bank⸗Antheile 508. zeit ſo wenig entwickelt geweſen. 
Oeſterr. Credit⸗Attien 136%. Neueſte ölterreih. Anleihe 58. Oeſterr. Gl Weizen matt, Termine geſchäftslos, loco pr. Böpfd. gelber 70-86 
ſabetbahn 119%. Nhein-Nabe-Bahn 22%. Mainz⸗Ludwigsb. litt A. 101. bez., 8spfd. pr. Maf⸗Juni 88 Thlr. Br., pr. Juni⸗Juli dito, 83—85pfb. Pr. 
Hamburg, 6. Mai. Nachm. 2 Uhr 50 Min, Animirte, Iebhafte Bors. Mal⸗Juni und pr, Sept-Dft, 82 4 Thlt. Br, 82% Thlr. Ol. — Ronaen 
Schfuß⸗Courſe: National-nleipe 54, NVelterreich, Grebitäftien 59. | zuhig, loco pr, 770fd. nach Qual 4374-454 Thlr. bes, Fra: Pi Mair 
Vereinsbank 100. Norddeutſche Bank 87%. Distonto —. Wien —, —. Juni 44% Thlr. bez. pr. Juni Juli 45% Thlr. bez, Pr. Juli⸗Auguſt 45% 
Hamburg, 6. Mai. [Getreidemarkt ! Weizen loco matt, ab aus⸗ Thlr. Br. pr. Aug.⸗Septbr. 46% Thlr. Br., pr. 8 ept.⸗Okt. 46% — 1 Thlr. 
wärts geſchäftslos. Roggen loco feſt, ab Königsberg pr. Mai⸗Juli 77.79 bez. und Br., 4 Thlr. Gld. — Gerſte, eine Ladung pomm. 7Ipfd. pr. 
Sr Del 5 9 Sch Jir dne ih Kaffee ſchwimmend 3500 75pfd. 37% X K. be. — Hafer und Erbſen ohne Umſatz. — 3 üb öl 
ad Laguayrg 77 —8 Sch. Zink ohne . 2 ö i 
Liverpool, 6. Mai. [Baumwolle. 20,000 Ballen Umſatz. — pr. Sept. Oktbr. 12-11, Thlr. bez. — Leindl loco inc, Faß 10% 
Preiſe % höher als am vergangenen Freitage. Thlr. Br. — Spiritus matt, loco Een Faß 19% Thlr. bez. pr. Mais 
gun 19, Thlr. bez., 19% Thlr. Br., pr. . 19% Thlr. Br., pr. 


Thlx. Br. — Erbſen, Koch⸗ und Futterwagre 424 
üböl 1oco 11¼ . Thlr. bez., Mai und Mai⸗Juni 1 1 

ez / 
1 


Thlr. bez., Juni⸗Juli 25 / — 20 Thlr. bez., Juli⸗Aug. 26 Thlr. bez., Sept.⸗ 
Oktbr. 5 8 x N : 8 


liche übrige Staggenftangen in der Stadt leer ſtehen. Das Ende der Ge⸗ 
0 it das Beſte: Die heutige Nummer des „Herald“ iſt von vorn 
bis hinten mit lauter unionsfreundlichen Artikeln gefüllt, die allen Artikeln, 


mit eherner Stirn ihre . gewechſelt. 

Newyork, 20. April. [Die Losſagung Virginiens.] Virginien, 

das Vaterland des Gründers der Union, der Staat, aus dem die überwie⸗ 

gende Zahl der Präſidenten der Vereinigten Staaten hervorgegangen, hat 

5 fh von ber Union losgeſagt, Am 18. d. Mts. ging die Seceſſtons Ordon⸗ 
nanz in der Staats⸗Convention durch, wo nur 7 Stimmen dagegen abge⸗ 


5 ai wurden, und hat darauf der Gouverneur Virginiens eine roklama⸗ =) 
tion erlafien, in welcher er die ſudliche Conföderation anerkennt: eine Nach⸗ Berlin, 6. Mai. Das Vertrauen auf Erhaltung des Friedens hat an 


licht, die begreiflich im ganzen Süden mit überſchwenglichem Jubel begrüßt | allen Börſen größere Conſiſtenz gewonnen, und die gute Stimmung, die ſich 19% Thlr. Br., pr. Ott. Nov. 19 Thlr. Br. 

worden iſt. Die Bevölkerung Virginiens ift noch weiter gegangen; am 18.] von dem wiener Reichsrath aus auf alle Yörjenpläge verbreitet, begünftigt M F Wind: Wetter: heut Nacht schwach 
beedrängte ein Haufe von 1000 Virginiern das am oberen Potamac belegene die Kaufluſt, und regt beſonders die Verkäufer, die für entfernte Lieferungs⸗ # Breslau, 7. S0 ind: Wes bewölkt a acht ſ 8 er Froſt 
Bundes: Arfenal zu Harrers Ferry, 1 Ort, der durch den abolitioniſti⸗ termine abgeſchloſſen haben, zu Dedungen an. Auch zu neuen Engagements] und Reif, des Morgens onnenjchein, der if ne gehen Wärme, 
» De Aufſtand John Browns im Oktober 1859 eine weite Notorietät erhal: | fühlt ſich die Spekulation ermutbigt, allerdings ohne feſte Zuverſicht in die | Barometer 26°. Der Waſſerſtand der bliebe teuerdings 10“ gewachſen. 
ten hat, ſo daß der dort ee Mil je Lieutenant Jones, Nachhaltigteit der gegenwärtigen auſſe. b 5 kn fehr lsa un man Fr 55 von Weizen und Roggen n mittelmäßig, von Gerſte und 
1 nicht das werthvolle Zeughaus ne ilitär⸗Werkſtätten in die Händ inn⸗Realiſirungen, die die heutige ſehr lebhafte und mi g 2 2 5 
um as werthvolle Zeug ſtätten in die Hände 55 ein 1 2 1175 8 periodiſ & matter geftaltete, Seuche 11 ＋ m au = Tax Silke Nie ſchwache Beachtung; 

i i iche E em die öſterreichi Weißer 78— Ur., PER . * 
ſchließen beinabe ſämmtliche Effekten, vor ſterreichiſchen, und von Roggen blieb bei rubigerem Verkehr feſt; pro Sapfd. 62—65 Sgr. 


der Seceſſioniſten fallen zu laſſen, ſich gezwungen ſab, ſämmtliche Gebäude 
und Vorräthe der Zerſtörung durch die Flammen Preis zu geben, und ſich \ ö | N 
inländiſchen Sachen die ſchweren Siienbabuaftien, ir namhaft erhöhten feinfter 66.—67 Sgr. bezahlt. 
Courſen. Auch der Umfang des Geſchäftes war ſehr bedeutend, und beſon⸗ hoher bezahlt; per 70pfd. weiße 50-54 Sgr., gelbe 44 


nebſt feiner Beſatzung von 43 Mann mit einem Verluſte von 3 Mann nach 
ders hatten Eiſenbahn⸗Prioritäten einen belangreichen Umſatz. Von Prio⸗ Gerſte, feine h 


Pennſplvanien zurückzuziehen. Gleichzeitig wurde in Norfolk der Verſuch 
= na en leben. 2 * 4 — enn e 1 bgeſeh der Capitalsmarkt heute weniger belebt als den] bis 50 Sgr 
5 eugen zu ſchließen, um jo ein Entkommen. i daten- |ritäten abgeſehen, war der Capitalsmarkt. ger belebt als an den . 2 
* 1298 iſſe aus der Gewalt des Südens zu verhindern, en Verſuch, dem letzten Bötſentagen, der vorigen Woche. Gegen Ende war die Börſe in Far Hafer e di < Beachtung; per 50pfd. ſchleſiſcher 
zꝛxugleich die Abficht mit zu Grund liegt, den Zugang nach Waſzington von golge der erwähnten Realiſirungen matter, und herrſchte in allen Effekten 4 1, für gute Ko 70 ST eränderte Kaufluſt 
der Seeſeite abzuſchließen; während durch den Beſitz von Harrers Ferry die] Angebot vor. Der Schluß war dagegen wieder feſter. Der Geldmarkt war ala! ohne Um chwaare um . 
Seceſſtoniſten bereits die direkte Gijenbahnlinie von Obio nach Wuſhington] nicht unthätig. Diskonten wurden meift zu den höheren Raten der vorigen Wi 18 blied gut ab. 
i Woche begeben, und waren unter 24% nur ausnahms weiſe zu laſſen. m er gut gefragt. t 
Der nambafte Verkehr in den Eiſenbahnaktien eritredte ſich hauptſächlich lets e begehrt. | 


9 
* 


* 


beherrſchen. — Dieſes Attentat wurde jedoch durch die Entſchloſſen⸗ 
beit des Hafen⸗Commandanten von Norfolk, Capt. Preudergaſt, vereitelt, 


Der ſofort die unter ſeinem Befehle ſtehenden Ver. Staaten⸗Kriegsſchiffe mit] auf die ſchon bisher am meiſten bevorzugten. Die leichten Aktien waren 

2 ren Breitſeiten vor Norfolk und Portsmouth legte und beide Städte dem nicht ohne Geſchäft, ſtanden jedoch keineswegs im Vordergrunde und waren 5 Sgeqpr Schff. Sgr. pr. Sof. 
Erdboden gleichzumachen drohte, falls nicht die verſenkten Schiffe aus deu auch nur wenige höher NER : Weißer Weizen 70-85—92 Wi cken 40—45— 48 
Hafeneingange entfernt würden. Ueberhaupt glaubt man die Marinewerften Die Auszahlung der maſtrichter Coupons iſt jetzt wahrſcheinlicher und Gelber Weizen 70—83—89 Mais 47—50— 52 

ie und Arfenale in Norfolk und den übrigen benachbarten Kriegshäfen, nach in | wurde deshalb die 5% Priorität heute 2% höher bis 66 bezahlt. In großen Roggen . 58—63—66 Schlagleinſaat . 70-85— 93 
Waſpington eingegangenen offiziellen Berichten gegen jeden Hanbitreid der Summen wurden Märliſche, Stettiner, Köln⸗Mindener und ſonſt gangbare] Ger ſtttee.... 40—48—54 Winterraps 90—95—100 
Virginier ſichergeſſellt. So liegen in Gosport zwei 1 innerhalb | Prioritäten aus dem Markt genommen. 2 Hafer 26—30—33 Winterrübſen — — 
Schußweite von den dortigen Marinewerften, in Norfolk 5 Sloops, und Oeſterr. National⸗Anleihe ging in größeren Poſten und faft während der Erbſen . 50—54—62 Sommerrübſen - 


ganzen Geſchäftszeit zu 53% und % um, zwiſchen durch wurde vereinzelt! Kleeſaaten: rothe ſchwach beachtet, 10—15% Thlr. weiße in geringen 
94 bewilligt; ganz zum Schluſſe nahm man ein Pöſichen zu 54%, das bil: und mitteln Sorten Mehreres umgeſetzt, nach Qualität 9—19 Thlr. 
ligerweiſe nicht die dauernd bedungenen Courſe alteriren dürfte, wiewohl Thymothee ſtill, 8—11 Thlr. 
man mehr zu 54% forderte; die Coursſteigerung beträgt 4-14. Sder Kartoffeln pr. Sack a 150 Pfd. 98-36 Sgr., pr. Metze 171 —2% Sgr. 
Looſe gewannen 1% (60), Credit⸗Looſe trug man, % Thlr. erhöht an, or der Börfe. 
Neueſte zul brachte man nur vereinzelt zu 58, 14% theurer als letzt, Rohes Rüböl pr. Ctr. feſt, loco und Frühjahr 11½ Thlr Br., Herbſt 
an den Mann. a 

Oeſterr. Noten hoben ſich um % Thlr. Kurz Wien handelte man nor⸗ Spiritus: pr. 100 Quart 80 4 Tralles matt, loco 19% Thlr., Früh: | 
mal zu 68%, und nur vereinzelt zu 68,4 und 68%, langes verkehrte ebenſo jahr 19% Thlr., Juni⸗Juli 19% Thlr., alles eher Br. als Gd. 
u 68%, weniges mag auch 4 darunter bedungen haben. Warſchau 


außerdem ſtehen in Monroe ſieben Kompagnien Bundesmilitär. Andrerſeits 
it der Gouwerneur von Maryland in Ulebereinſimmung mit dem füßen 
Pobel won Baltimore beſtrebt, den Zugang nach Waſhington vom Norden 
her zu verlegen. Ein durch Baltimore nach Waſhington marſchirendes Re⸗ 
giment von Maſſachuſets ward in erſterer Stadt vom Pöbel förmlich 
angegriffen, wobei es auf beiden Seiten einige Todte und Verwundete 
ſetzte; — der Gouverneur von Maryland aber hat den Bundes⸗ 
ttruppen den m durch Baltimore verweigert und find in gel e 
deſſen alle Brücken zwiſchen Baltimore und Waſhington abgebrochen. Dieſe 
Maßregeln kamen allerdings zu ſpät, um den arſch des Maſſachuſſets⸗ z / 0 \ 
Regiments nach a wo es am 19. eintraf, zu verhindern, haben] wurde zu 86%, % billiger umgeſetzt; während polniſche Noten ſoviel 
jedoch den Einfluß gehabt, die Bundesregierung zur Wahl des Umzugs über wannen. (B.⸗ u. H. Z.) 


a 
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ge⸗ Verantwortlicher Nedalteur: R, Bürkner in Breslau. 
5 Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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